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Für die Konfirmanden.
Geht euren Weg nn Gottes Hut !
Wie droht so oft Gefahr und List —
Doch wer in ihm geborgen ist,
Hat frohen Sinn und starken Mut.
Geht euren Weg in Gottes Licht !
Führt er euch selbst durch Nacht und Graus,
Es strahlt ein Licht vom Vaterhaus
Und winket hell und täuschet nicht.
Geht euren Weg an Gottes Hand !
Wie wird das Wandern dann '

so leicht
Wenn sich sein Antlitz zu uns neigt,
Durch Lust und Leid zum Heimatland !
Wtldbad, April . Und immer wieder wird es Sonn¬

tag und immer wieder bringt der Linden- Kino ein hoch¬
interessantes reiches Programm. Alt und Jung , Groß und
Klein , Vornehm und Gering , alles, alles soll und wird
morgen wieder angenehme Stunden erleben. Auch das
morgige Programm mit den reizenden Landschaften , mit den
lachenden Ulkbildern und herzigen Dramas wird dem Kino
neue Freunde gewinnen. Alle sind willkommen .

Ans der Sitzung der Gemeiudekollegien vom
» 5 . März ds. Js .

Der Einbau eines 100 ? 3 Elektromotors und eines
stärkeren Stirnräderpaares in das Triebwerk der Bergbahn
und die Vergebung dieser Arbeiten an die Maschinenfabrik
Eßlingen um die Voranschlagssumme von 5600 Mk . werden
genehmigt. Durch den Einbau des 100 ? 8 Motors und

des Stirnräderpaares erhält die Bergbahn die für die Sicher¬
heit ihres Betriebes längst erforderlichen Reservemaschinen
Zugleich wird die Möglichkeit geschaffen, die Fahrgeschwindig¬
keit der Bahn von 1,50 m auf 2 m pro Sekunde zu er¬
höhen, wodurch ihre Leistungsfähigkeit beträchtlich gesteigert
werden wird . Die Einrichtung einer elektrischenUBeleuchtung
der Bergbahnwagen mit einem Aufwand von 1140 Mk.
wird ebenfalls genehmigt. — Die Aufzüge, Wind - und Trans¬
porteinrichtungen im Schlachthaus sind veraltet und sollen
durch eine neue modernere Einrichtung ersetzt werden. Nach
dem Angebot der Maschinenbau-Aktiengesellschaft in Cassel,
welche die Transporteinrichtungen im neuen Schlachthaus
in Stuttgart geliefert hat , betragen die Herstellungskosten
4787 Mk . Da sich die in der Sitzung anwesenden hiesigen
Metzgermeistereinstimmig für die Notwendigkeit neuer Trans¬
porteinrichtungen aussprechen, werden solche zur Ausführung
genehmigt. — Um den künftigen Neubau des Volksschul¬
gebäudes auf Parz . 861 auf der Südseite frei zu halten,
die Möglichkeit eines Anbaues weiterer Schulräume gegen
diese Seite zu sichern und um die Herstellung einer Zufahrt
vom Kappelberg her zu dem Neubau zu ermöglichen , er¬
scheint es wünschenswert, daß die Stadt die nebenanliegende
Parzelle Nr . 860 — : 23 s 19 gm Acker des Georg Rath,
Villenbcsitzers hier, käuflich erwirbt . Der Besitzer hat das
Grundstück der Stadt um 9200 Mk. zum Kauf angeboten.
Weitere auf eine Reduzierung des Kaufpreises abzielende
Verhandlungen blieben erfolglos . Nachdem sich die Ge¬
meindekollegien aus den Erklärungen des Vorsitzenden , des
Stadtbaumeisters und des Bürgsrausschußmitglieds W.
Krauß überzeugt hatten, daß die Erwerbung des Grund¬
stücks im Interesse der Stadtgemeinde liegt, wird vom Ge¬
meinderat mit 6 gegen 3 und vom Bürgerausschuß ein¬
stimmig beschlossen, den Ankauf desselben um 9200 Mk.
zu genehmigen — Ein Abkommen mit dem Kgl Forstamt

Calmbach wegen Ueberlassung eines an den städt. Schutt¬
ablagerungsplatz im Umrank angrenzenden Waldstücks zur
Erweiterung dieses Platzes wird von den Gemeindekollegien
gutgeheißen, zugleich wird die käufliche Erwerbung ^der Par¬
zelle Nr . 684 der Baddiener Schund We . um 320 Mk . zur
Arrondierung des Besitzes der Stadt beim Schuttablager¬
ungsplatze genehmigt. Die nunmehr eine Gesamtfläche von
1 ka 38 ae 28 gm ausmachenden Wiesen bei dem genann¬
ten Platze sollen noch dieses Frühjahr mit Wald angepflanzt
werden. Hiedurch soll einerseits der häßliche Anblick des
Schuttablagerungsplatzes gegen die Staatsstraße verdeckt,
andererseits ein weiterer Ersatz für die durch die Bergbahn¬
anlage im Sommerberg weggefallenenWaldflächen am städt.
Waldbesttze geschaffen werden. Der Umstand, daß für die
Wiesen beim Umrank von Jahr zu Jahr geringere Pacht¬
zinse erzielt werden, war für die Kollegien bei dem Be¬
schlüsse mitbeftimmend. — Das Gesuch der neuen Besitzerin
der Uhlandshöhe, der Ortskcankenkasse Zuffenhausen , um
Herstellung einer elektrischen Stromleitung bis zu ihrem An¬
wesen wird abgelehnt, da die auf 4000 Mk . geschätzten Her¬
stellungskosten in keinem Verhältnis zu dem zu erwartenden
wirtschaftlichen Nutzen stehen . — Infolge eines Gesuchs des
Besitzers des Hotel Stolzenfels , G . Rometsch hier, um baldige
Ausführung der Staffelstraße bis zum Stichweg dem Garten
der Herrnhilfe entlang , wird beschlossen, die Herstellung
dieses Etaffelwegs dann in nähere Erwägung zu ziehen ,
sobald sich die Anlieger und Interessenten zur Tragung von
mindestens '/» der auf 6800 Mk . geschätzten Herstellungs¬
kosten des Wegs verpflichten. — Das Gesuch der Anlieger
der Hohenlohestraße um Herstellung einer Gasleitung und
Anbringung mehrerer Straßenlaternen in dieser Straße wird
bis auf Weiteres zurückgestellt . — Es folgen Bausachen,
Schätzungen und verschiedene kleinere Gegenstände.

Llkimüjzc Krrjlei
Am Montag , den 3 . ds . von nachmittags halb 2 Uhr

ab werden in der Villa Frankenstein
6 Bettladen samt Rost, 2 Kinderbettladen samt Rost
und Matratze, 1 Waschkomode , 4 Waschtische, 3 Sofa ,
verschiedene Stühle , 3 Roßhaarmatratze «, 2 amerik
Sessel, 2 Eckständer, 3 Kleiderkästen, 3 Nachttischcheu,k Waschmangel , verschied . Tische, Bettstätten , Spiegel . Bilder,Glas , Porzellan und verschiedener Hausrat , öffentlich gegen so-

ftrtige Barzahlung versteigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen sind .
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VZochen-Rundschau.
vr . ? . Im deutschen Reichstag wird zur Zeit

mit Volldampf voraus gearbeitet , denn man KM doch
bis zu den Osterferien wenigstens noch eine bescheidene
Abzahlung auf das ungeheure Pensum leisten , dessen Er¬
ledigung man von der Volksvertretung jetzt nur noch mit
Hilfe einer Herbstsession erwartet . In dieser Woche galt
die Tätigkeit des Hauses der Fertigstellung des Reichs -
haushaltse tats , die freilich durch lebhafte Rede¬
kämpfe, denen gegenüber sich auch die Rekordsitzungen nicht
als Heilmittel erwiesen, verzögert wurde , die aber auch
manches politisch bedeutsame Ergebnis zeitigten , so vor
allem die Erklärungen des Reichskanzlers zu den brennen¬
den Fragen der auswärtigen Politik , der viel erörterten
Begrenzu ng der Rüstu ngen und der Bezieh¬
ungen zu England . Was die erstere Frage
betrifft , so legte .Herr v . Bethmann Holl¬
weg die Gründe dar , weshalb die deutsche
Regierung eine praktische Lösung derartiger Vor¬
schläge nicht für cnöglich

' hielte . Dagegen konnte der lei¬
tende Staatsmann dem Hause als positives Resultat die
freudig aufgenommene Mitteilung machen, daß, man auf
deutscher Seile der Anregung des englischen Ministers
des Auswärtigen Grey nachgekommen sei , einen Nach¬
richtenaustausch über die beiderseitigen Schiffs¬
bauten einzusühren , in der Erwartung , daß. dadurch
eine weitere Verbesserung der deutschi-englischen Bezieh¬
ungen eintreten und mancherlei Grund zn Mißverständ¬
nissen und zur Beunruhigung aus der Welt geschafft werde.

Im Zeichen des Völkerfriedens und der Völkerfreund¬
schaft stand trotz ihres ausdrücklich betonten privaten .
Charakters auch die Reise des deutschen Kaisers
nach Korfu . Denn an die Begegnung mit Kaiser
Franz Joses in Schönbrnnn , bei der die enge
Freundschaft zwischen den beiden verbündeten Reichen aufs
neue in dem festlichen und herzlichen Empfang zum Aus¬
druck kam, schloß sich der Aufenthalt in Venedig , der
es dem deutschen Kaiser ermöglichte, wenn auch nicht in
der Hauptstadt , so doch auf italienischem Boden an
der Nation alseier teilzunehmeu , die mit dem Fest
auf dem Kapitol ihren offiziellen Anfang genommen hat .
Der Telegrammwechsel , welcher aus diesem Anlaß zwi¬
schen den Herrschern der Dreibundstaaten stattfand , bildet
ein neues Zeugnis für die Solidität des so oft totgesagteu ,
'Dreibundes , dessen Endziel nach dem Wort des Königs
Viktor Emanuel aus den Frieden und den Fortschritt der
Welt gerichtet ist.

In die volltönenden Akkorde der italienischen Jubel¬
feier ist ein Mißklang gefallen , der erst post kostum vder
wenigstens erst nach dem Beginn des Festes beseitigt werden
konnte. Unzeitgemäßer hätte die Ministerkrisis nicht
ausbrechen können, und Giolitti , der jetzt nach lleber-
windung mancher unerwarteten Hindernisse endlich fein
Kabinett zustande gebracht hat, hätte seinen längst bekann¬
ten Portefeuille -Ehrgeiz jedenfalls besser entioeder noch,
verschoben oder aber verfrüht . Ob Giolitti mehr Erfolge
haben wird als Luzatti , der von vornherein nur als
fern Platzhalter galt , bleibt freilich abzuwarten , nachdem
die Sozialisten sich im letzten Augenblick aus „ Repräsen -
tationsfurch -t" geweigert haben , an der Kabinettsbildung
reilzunehmen .

In Oesterreich ist die Krisis , von der mau noch
nicht einmal mit 'Sicherheit weiß, ob sic eine K a binetts -
oder eine Parlamentskrisis ist , noch immer un¬
gelöst. Zunächst denkt der Ministerpräsident Frhr . von
Bicnerth jedenfalls noch nicht daran , vor den ob¬
struierenden Tschechen zu kapitulieren , sondern er will
sein Heil in einer Auslösung des Reichsrats unter Aus¬
schreibung von Neuwahlen versuchen . Die Aussichten für
diesen Appell an das Volk sind an sich nicht ungünstig ,
denn die Erkenntnis , daß es mit dem bisherigen Krebs¬
gang der parlamentarischen Maschine nicht weiter geht,

veraiNt -re dcni Schifflein nicht an einem Tau , dein Leben
nicht an einer Ooffnuiig . Lxiktet .

Theater.
Nomciü von Ernst Gcorgy .

171 (Nachdruck verboten-)
(Lonieg -.ing . j

Ans ihrem vollen Empfinden heraus , ohne Argwohn
oder irgendwelches Mißtrauen hatte Aenne hastig ihre
Antwort geschrieben und selbst befördert . Nun war sie
ganz ruhig ! Tage vergingen . Immer mehr lebte sie sich
rn ihr neues Liebesglück hinein . — Ihr Bruder und ihr
junges Dienstmädchen schauten sie manchmal bei einer
konfusen Antwort erstaunt an , ohne sie nach dem Gruird
ihrer Zerstreutheit zu befragen .

Die einzige, welche sie immer forschender beobacht
tete , tvar die Patin , bei der Aenne jetzt viel weilte . Eine
unklare Empfindung hielt sie ab , sich zn Eva zu begeben.
Sie scheute sich , der Freundin gegenüber zu treten und
erwartete doch insgeheim die Nachricht, die sie zu Eva
Hellmers berief . Mit wem konnte sie unverhohlener über
den geliebten Mann , über all das Weben und Wogen
in sich philosophieren , als mit der Freundin , die gleich¬
zeitig seine Schwägerin war ? — Tie junge Frau Hell¬
mers hingegen wartete zuerst beleidigt pus Aenne und
ihre Beichte eines Glückes, zn dem sie ihr verhaften hatte .

Frau Friedrike Landfried war eine wohlhabende
Witwe , deren stilles , gediegenes Heim allen Gästen
immer offen stand . Sie gehörte zu den Frauen , die ihren
innsterhaft geführten Haushalt vom Sofaplatze aus zu
leiten verstehen. Man hatte bei ihr das einladende Ge¬
fühl , nie zu stören und immer willkommen zu sein . Klug,
erfahren , und von einer sanften Energie , wußte Frau
Landfried sich in jede Unterhaltung zu schicken , jeden Cha¬
rakter zu verstehen und in jeder Lebenslage den richtigen
Rat zu erteilen .

Aenne Geltner liebte die Patentante , so lauge sie
zu denken vermochte, mit einer schwärmerischen, töchter-
lichen Liebe . Aus dem häuslichen , bedrückten Heim, in
dem die ewig klagende, unsichere Mutter , von allen Ver¬
wandten beeinflußt , kaum ihre Kinder zu erziehen wagte

ist allgemein , und die bittere Notwendigkeit , wieder ein¬
mal mit den: § 14 regieren zu müssen, dürfte Puch zur
Aufklärung der Wähler das ihrige beitragen .

Die Kabinettskrisis in Rußland ist Nur
äußerlich und anscheinend nur provisorisch gelöst Zwar
ist Stolypin aus dem Entscheidungsringkamps mit
seinen Widersachern im Reichsrat , in der 'Duma und nicht
zuletzt am Hofe selbst zunächst als Sieger hervorgegangen ,
doch seine Gegner scheinen die Partie noch nicht ganz
ansgegeben zu haben, und der Kampf hinter den Ku¬
lissen geht noch weiter . Aber der Ministerpräsident hat
seine Stellung immerhin dadurch wesentlich verstärkt , daß
er dem Zaren einen positiven Und bedeutsamen Erfolg sei¬
ner Ministertätigkeit anstveisen konnte, nämlich den di¬
plomatischen Sieg über China in der Mongoleifrage
und die restlose Durchsetzung des Kuldschaver -
t rage s.

Ist damit die Kriegsgefahr im fernen Osten beseitigt ,
so ist die Lage im nahen Osten wieder ernster geworden^
denn die Pforte vermag bisher trotz umfassender Rüst¬
ungen nicht mit den albanesischen Aufrührern
fertig zu werden, für deren trotzigen und gewalttätigen !
Charakter das von so tragischen Umständen begleitete A t -
tentat guf den Obersten v . Schlichtung einen
neuen blutigen Beweis geliefert hat . Angesichts der be¬
drohlichen Lage an den türkischen Grenzen ist es umso
erfreulicher, daß mau von dem neuen ch ul garisch cn
Kabinett Geschow eine Besserung der Beziehungen
zur Pforte , und somit eine weitere Entspannung ans dem
Balkan , diesem Pulverfaß Europas , erhoffen darf .

Tent f ch er Me i ch d 1 a g.
Berlin , 30 . März .

Präsident Graf Schweriu -Löwitz eröffnet die Sitzung
um 12 . 18 Uhr . Am Bundesratstisch die Staatssekretäre
v . Kiderlen -W achter, Wermuth , v . Lisco, Tr . Delbrück,
Krittle , Tr . v . Lindeguist , Frhr . Zorn von Bulach , Un-
terstaatssekvetär Wahnschaffe, später Reichskanzler v . Beth -
mann -Hollweg . Das Gesetz betreffend eine zweite Er¬
gänzung des Besoldungsgesetzes wird ohne Debatte in drit¬
ter Lesung angenommen . Es folgt der

Etat des Reichskanzlers
Spahn -Bonn (Zir . ) : Unsere Beziehungen zn Oester¬

reich sind günstig . Die Bundcstreue Italiens ist durch
den Depeschenwechsel aus Anlaß des Jubiläums bekundet
worden . Auch das freundschaftliche Verhältnis zu Eng¬
land hat sich weiter gestärkt . Das alte vertrauensvolle
Verhältnis zu Rußland ist wieder hergestellt worden . Tie
Bagdadbahn ist für unsere Ausfuhr von außerordentlicher
Bedeutung . Des weiteren geht Redner aus die Abrüstungs -
srage ein.

Inzwischen sind mehrere Resolutionen ziumEtai
des Reichskanzlers eingegangen . Von den Freisinni¬
gen werden internationale Abmachungen über gleichzeitige
und gleichmäßige Begrenzung der Rüstungsausgaben gefor¬
dert , falls von einer Großmacht Vorschläge gemacht winden.
Die Sozialdemokraten verlangen , daß Deutschland
die Initiative dazu ergreifen soll. Weiter beantragen die
Freisinnigen , schiedsgerichtliche Verträge mit mehr
Mächten als bisher abzuschließen. Die . W irisch afft -
liehe Bereinigung fordert , daß bei Vergebung von
Reichsarbeiten nur solche Firmen berücksichtigt werden,
die sozialpolitische Forderungen erfüllen . In fast gleicher
Richtung bewegt sich eine sozialdemokratische Resolution .

Abg. Graf Kanih (Kons. ) : Wir nehmen an dem
Jubiläum des Königreichs Italien herzlichen Anteil . (Leb¬
haftes Bravo rechts) . Wir betrachten die Entwicklung die¬
ses Landes als eine Gewähr für den Fortbestand des eu¬
ropäischen Friedens . Einer Versicherung , daß das alte
vertrauensvolle Verhältnis zu Rußland unsererseits ge¬
fördert wird, bedurfte es nicht. Ter Vertrag zwischen !
England und Rußland Aber Persien hat in Deutschland >

und sede frische Regung mit Tränen , Flehen und Warn¬
ungen sofort duckte, floh schon das kleine Mädchen zu
drr Taute . Hier, in dieser sorglosen, eleganten Atmo¬
sphäre lebte das Kind aus , tobte , spielte und gab sich
in seiner vollen Natürlichkeit . Und Tante Fritzchen, iwie
sie genannt wurde , vergalt diese Liebe mit warmem Ver¬
ständnis für Aennes oft sprunghafte , schillernde, dennoch
stets phantasiereiche , interessierende Art . - - Tante Fritze
chen war ein integrierender Bestandteil in Aennes Dasein ,
von dessen vollem Werte sich diese erst überzeugte , als
Frau Laudsried mit Tat und Zustimmung sich bei der
neuen Berufswahl als einzige auf Aennes Seite stellte.

Paul Geltner speiste gerade in diesen Tagen weist
bei seinem Freunde . So war es ganz natürlich , daß .Aenne ,
da sie nicht zu Eva Hellmers gehen wollte , sich un¬
geniert bei Frau Landsried als Mittagsgast einfand . Dort¬
hin wurden ja auch die fertigen Kostüme gesandt , welche
Aenne der Tante , die sie bezahlte, vorsührte , und in
deren Gastzimmer im leeren Schranke aufbewahrte .

Am Montag , dem gleichen Tage , an dem Fritz Hell¬
mers seinen Bruder in der Fabrik ausgesucht, hatte Aenne,
als sie aus der Akademie nach .Hause eilte, einen Brief
vorgesmrden . Er war von Eva . Sie überlas ihn flüch¬
tig und eilte fort , um pünkltich zur Tischzeit eiuzutreffen .
Erst aus dem Wege kamen ihr grüblerische Gedanken über
den Inhalt des Gelesenen . Und nun beschäftigte er sie
derart , daß sie mitten in der Unterhaltung plötzlich ver¬
stummte und brütend aus ihren Teller starrte .

Frau Laudsried hatte das seltsame Gebühren eine
Zeitlang ruhig beobachtet. Jetzt sagte sie liebevoll : „ Aenne,
Kind , sag mir , was ist seit einigen Tagen in pich ge¬
fahren ? Bald lächelst du verklärt in dich hinein, bald
versinkst du in Gedanken ! Sind dir die Lobsprüche des
Wiener Herrn über dein Talent oder deine Zukunft so in
die Glieder gefahren ? — Ich hätte Lust, setzt endlich
klar zu sehen !"

Aenne hob den Kops und blickte die Fragende au ,
deren blaue Augen wieder so klar und treu an ihr hingen .
Mit jähem Entschlüsse zog sie das flüchtig in die Tasche
gesteckte Schreiben heraus und reichte es über den Tisch
hin . „Du sollst alles erfahren , Tante Fritzchen, aber
erst lies , bitte , Pen Brief , und sage mir , was du da¬
rüber denkst ?"

eine unliebsame Kritik hervorgerusen , doch ist eine
deruug auch unserer Intersssin durch den Vertrag zu er¬
warben . Leider kommt Marokko auch unter Mülay Hkstz»
nicht zur Ruhe . Wir erwarten , daß unsere Regierun»
unter allen Umständen an einer strikten AusrechterhM-
ung der Algesirasakte sesthält. Ich hoffe auch, daß «
durch Verhandlungen gelingen wird , daß überhaupt kein
deutscher Untertan mehr in die Fremdenlegion eingereiht
wird . Das Bagdadabkommen hat in England einen günsti¬
gen Eindruck hervorgeruscn . Tie englisch-amerikanische
Freundschaft scheint nicht auf besonders festen Füßen zu
stehen . Canada und die Bereinigten Staaten sichern sich
ZdllvorteUe , wie sie in keinem deren Handelsabkommen
zu finden sind. Unsere Ausfuhr in Textilwaren ist sehr
erschwert. Nach dem Entwurf Tafts und des Staats¬
sekretärs Knox sollen .internationale Fragen , die diplo¬
matisch nicht gelöst werden können, einem Schiedsgericht
unterbreitet werden . Von einem solchen Schiedsgericht
kann ich mir Erfolg nicht versprechen. Möge unsere aus¬
wärtige Politik auch in Zukunft von einer ruhigen unk»
sicheren Hand geleitet wovden.

Scheidemann (Soz . ) : Wir verurteilen den Impe¬
rialismus durchweg und sind stolz, daß die Kampfe gegen
denselben von der internationaleil Sozialdemokratie ein¬
heitlich geführt werden . Wir halten den Krieg für ein
Verbrechen, für einen Wahnsinn . Der Zweibund ist ge¬
schwächt und (das . Bündnis zu Oesterreich-Ungarn bestärk .
Der deutschen und der österreichischen Wehrmacht ist etwas
Gleichwertiges nicht entgegenzustellen . Das Erwachen
Asiens bedeutet für England eine außerordentliche Schwäch¬
ling seines Einflusses . Tie Interessen Rußlands sind den
ulffrigen nicht entgegengesetzt . Tie kulturelle Bedeutung
der Bagdadbahn »viffen wir sehr Wohl zu schätzen , aber
unsere Zollpolitik hebt die wirtschaftlichen Vorteile dieser
Bahn wieder auf . Wir verlangen , daß unsere Regier¬
ung unter Wahrung der deutschen wirtschaftlichen Jn -
leressen keine Maßnahmen trifft , durch die der Gegen¬
satz

'
zu England vergrößert wird . Endlich muß ein An¬

fang zur Abrüstung gemacht werden . Mit Frank¬
reich sollte eine Verständigung ungebahnt werden. Tie
Verantwortung für einen europäischen Krieg würde aus die
kapitalistische Mehrheit dieses Hauses fallen .

Bassermann (natl .) : Dem verehrten Kollegen Frhr.
v . Hertling wünschen wir baldige Genesung . Die Be¬
glückwünschung zur italienischen Jiibiefteier Hai ein leb¬
haftes Echo in Italien gefunden . Mit Genugtuung ist fest¬
zustellen, daß die Wirkung des Potsdamer Interviews eine
günstige gewesen ist . Für unsere auswärtige Politik
können wir dem leitenden Staatsmann unsere volle Aner¬
kennung aussprechen . Für die Bagdadbahn verlangen wir
die Politik der offenen Türe . Gegen die Resolutionen,
in denen Beschränkung der Rüstungen verlangt ivird , ha¬
ben wir erhebliche Bedenken. Die starke Ausgestaltung
unseres Heeres entspricht dem Empfinden unseres Volkes.
Wir halten an unserem bisherigen Flottenprogramm fest .
Tie Selbständigkeit der souveränen Staaten muß möglichst
gestützt werben, so auch die Marokkos . In der Türken
hat der deutsche Kapitalmarkt in erfreulicher Weise ein¬
gesetzt . Tor Schiedsgerichtsidee sind wir freundlich

'
ge¬

sinnt . Vitale Fragen der Nationen müssen allerdings aus¬
geschaltet werden . Was die innere Politik anlangt , jo muß
die Regelung der Heimarbeiterfrage und die Versicherung
der Privatbeamten gefordert werden . Die Reform der
elsaß -lothringischen Verfassung muß dahin gehen , daß das
Reichsland immer mehr mit dein übrigen Deutschland ver¬
knüpft tvird und zwar unter möglichst demokratischen Ge¬
sichtspunkten . Tie Lage der inneren Politik wird be¬
herrscht durch Nachweheu der Finanzresorm und die be¬
reits angebrochene Wahlbewegung . Ter Hansabund ist
eine selbständige Organisation . (Vizepräsident Spahn :
Ter Reichskanzler hat mit dem Bauernbund nichts zu
tun — Heiterkeit. ) Wir stehen nach ! wie vor auf dom
Standpunkt , daß sin starker Föderalismus für Deutschland
notwendig ist .

„ Gut — aber das machen wir besser im Wohnzimmer
ab, " erwiderte die glte Dame , „ wir sind ohnehin fertig .

"

Sie ( egte die Serviette nieder , klingelte nach dem Mäd¬
chen und begab sich mit ihrem Gaste in das kühle, schöne,
persisch ausgestattote Gemach, wo sie sich in ihrer gewohn¬
ten Sofaecke , niederließ . Aenne zog einen Hocker heran,
kauerte sich dicht neben die Tante nieder und legte die
Arme auf ihren Schoß , êrwartungsvoll emporschanenÄ.

Frau Landsried setzte die Brille auf und nahrü den
Bogen . Nach der Unterschrift zuerst blickend, mei'.rte sie
erstaunt : „ Bon Eva Hellmers ? — — Was ich davon
denke ? — Na , lass ' sehen !" und laut , las sie langsam,
wie prüfend : „ Liebste Aenne, in den letzten Tagen habe
ich mich nickst gut befunden . Mein Mann , der Wer Sonn¬
tag hier war , fand mich so elend aussehend , daß er un¬
fern Hausarzt zitierte . Die beiden Tyrannen haben mir
für einige Zeit unbedingte Ruhe anbefohlen . Ich kann
Dich daher vorläufig gichl Mehr zu Tisch ! bitten . So¬
bald es wieder besser mit mir geht, werde .ich /Dir na¬
türlich Nachricht geben . Bis dahin nimm sausend Grüße
Deiner alten Eva .

" — Die alte Dame überlas die we-

nigen Worte zum zweiten Male und legte den Brief
sorglich aus den Tisch. Die Brille aus die Stirn vnrpor-

schiebend , schaute sie kopfschüttelnd das junge Mädchen!
an und fragte nur kurz : „ Was ist zwischen euch vvr-

gesallen ?"
Aenne umschlang die geliebte Greisin mit beiden ar¬

men und beichtete in ihrer leidenschaftlichen Art - llnd
das Glück jauchzte aus ihren Worten , leuchtete aus ihren
glänzenden Augen .

Frau Landsried horchte schweigend , nachdenklich , ohne
zu unterbrechen . Als Aenne geendet, strich sie zärtlich,
wie mitleidig über die Weichen Haare ihres LiÄlings und

seufzte. Ohne die Personen dieses Jungmädchen -ErlebmM
zu kennen, glaubte sie, die Wahrheit jetzt zu wissen „ Uffo
er hat nicht wieder geschrieben ? Er ist nicht wieder

,
ge¬

kommen , hat sich dir nicht mehr zn nähern versucht !

„Nein , Tante Fritzchen," entgegnete Aenne harm¬
los , „ ich habe Nur den einen Brief , den ich dir zecglr,
von Robert erhalten .

"

„ Und der war an hem gleichen Abend, noch unn?

dem vollen Eindruck der Kußszene geschrieben .
"

„ Was will das sagen, Tante ?"
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